
EINLADUNG ZUR
GEMEINDEVERSAMMLUNG

Botschaft und Anträge

Montag, 13. Dezember 2021
Dorfzentrum Bottighofen, im Anschluss an die  

Gemeindeversammlung der Schulgemeinde

Es herrscht Maskenpflicht und die hygienischen Vorgaben 
werden eingehalten. Auf den Stimmrechtsausweisen muss 

die Telefonnummer vermerkt werden.
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Begrüssung
Wahl der Stimmenzählenden

Traktandenliste

 1. Protokoll der 66. Gemeindeversammlung vom 2. Juni 2021

 2. Voranschlag 2022

 3. Steuerfuss 2022 (inkl. Feuerwehrersatzabgabe)

 4. Einbürgerungsgesuche von 
 a. Fries, Felix Amadeo 
 b. Held, Jörg Helmut und Silvia
 c. Keckeisen, Marius Daniel mit Jone Frieda
 d. Mößmer, Matthias Florian mit Nea Louise und Nahla Anna
 e. Müller-Fehrenbach, Cara Lea
 f. Müller-Fehrenbach, Gabriele Iris
 g. Reck, Katharina
 h. Schneider, Bernd Robert und Svenja Karina
 i. Zopf, Holger Michael und Zopf-Hillenbrand, Anne-Linde Marie   
  mit Flurin Alexander und Loris Serafin

5. Kreditbegehren für Containerlösung schulergänzende  
 Betreuung (KiBo)

6. Verschiedenes

7. Umfrage
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1. Protokoll der 66. Gemeindeversammlung vom 2. Juni 2021

Das Protokoll der 66. Gemeindeversammlung vom 2. Juni 2021 wurde von der Ge-
meindebehörde am 14. Juni 2021 eingesehen und zur Publikation freigegeben. Das 
Protokoll lag bereits vom 18. Juni 2021 bis 9. Juli 2021 zur Einsicht auf. Es kann ab 
dem 19. November 2021 im Vorraum der Gemeindeverwaltung nochmals eingese-
hen werden.

Das Protokoll ist auch im Internet unter www.bottighofen.ch aufgeschaltet.

Antrag: Die Gemeindebehörde bittet Sie, das Protokoll der 66. Gemeinde- 
 versammlung vom 2. Juni 2021 zu genehmigen.

2. Voranschlag 2022

Der Voranschlag 2022 mit den dazugehörenden, ausführlichen Kommentaren ist in 
der beiliegenden Broschüre abgedruckt. Im kommenden Jahr rechnet die Ge-
meindebehörde mit einem Aufwand von Fr. 11’167’400.– und einem Ertrag von  
Fr. 10’469’200.–, was einen Aufwandüberschuss von Fr. 698’200.– bedeutet. Die 
Berechnung basiert auf einem Steuerfuss von 34%.

Antrag: Die Gemeindebehörde beantragt den Stimmberechtigten, dem Vor-
 anschlag 2022 zuzustimmen.

HINWEISE

Botschaft und Anträge
Die Einladung zur Gemeindeversamm-
lung, die Botschaften und die Anträge 
sind in zwei Dokumenten im Format A5 
gebunden. Weitere Exemplare sowie die 
vollumfängliche Fassung der Rechnung 
können gratis am Schalter der Gemein-
deverwaltung bezogen werden. Zusätz-
lich sind die Unterlagen auch im Internet 
(www.bottighofen.ch) abrufbar.

Stimmausweis
Als Stimmausweis gilt der persönlich zu-
gestellte Stimmausweis der separat im 
Couvert enthalten ist. Der Stimmaus-
weis ist beim Eintritt ins Versammlungs-
lokal abzugeben. Fehlende Stimmaus-
weise sind rechtzeitig, d.h. bis spätestens 
Dienstag, 7. Dezember 2021, bei der Ge-
meindeverwaltung (058 346 80 00) zu 
verlangen.

Anträge
Wer das Wort an der Versammlung er-
greifen will, wird gebeten, das Mikrofon 
zu benützen.
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3. Steuerfuss 2022 (inkl. Feuerwehrersatzabgabe)

Der Voranschlag 2022 basiert auf einem Steuerfuss von 34% (bisher 36%).

Die Feuerwehrersatzabgabe soll unverändert bei 10% bleiben (Minimum Fr. 50.–, 
Maximum Fr. 300.–).

Antrag: Die Gemeindebehörde ersucht um Genehmigung des vorgeschlagenen  
  Steuerfusses von 34% sowie der Feuerwehrersatzabgabe von 10% für  
  das Jahr 2022. 

4. Einbürgerungsgesuche

a. Fries, Felix Amadeo 
Felix Amadeo Fries kam am 12. Mai 1999 in Konstanz (Deutschland) zur Welt. Er be-
sitzt die deutsche Staatsbürgerschaft.

Zuzug in Bottighofen per   1. August 2017
Einreise in die Schweiz per   1. August 2000  
Wohnhaft in     Bottighofen, Oberer Garten 1
Zivilstand    ledig
Beruf     Student

b. Held, Jörg Helmut und Silvia
Jörg Helmut Held wurde am 14. März 1966 in Geisingen (Deutschland) und Silvia 
Held am 3. Dezember 1963 in Tuttlingen (Deutschland) geboren. Beide sind deut-
sche Staatsangehörige.

Zuzug in Bottighofen per   1. April 2011
Einreise in die Schweiz per   1. November 2006
Wohnhaft in     Bottighofen, Müligässli 3
Zivilstand    verheiratet
Beruf Ehemann    Geschäftsführer
Beruf Ehefrau    Kauffrau

c. Keckeisen, Marius Daniel mit Jone Frieda
Marius Daniel Keckeisen erblickte am 23. Juni 1984 in Tettnang (Deutschland) das 
Licht der Welt. Er ist deutscher Staatsangehöriger. Seine Tochter Jone Frieda wur-
de am 20. September 2021 in St.Gallen geboren.

Zuzug in Bottighofen per   1. Februar 2013
Einreise in die Schweiz per   15. Juli 2011
Wohnhaft in     Bottighofen, Hauptstrasse 17
Zivilstand    ledig
Beruf     CEO und Verwaltungsratspräsident

d. Mößmer, Matthias Florian mit Nea Louise und Nahla Anna  
Matthias Florian Mößmer kam am 20. September 1983 in Hechingen (Deutschland), 
seine Töchter kamen beide in Münsterlingen TG zur Welt; Nea Louise am 16. Mai 
2015 und Nahla Anna am 28. Juli 2017. Alle drei besitzen die deutsche Staatsbür-
gerschaft. Die Ehefrau ist nicht ins Einbürgerungsverfahren einbezogen.

Zuzug in Bottighofen per   1. Mai 2017
Einreise in die Schweiz per   1. Juli 2009  
Wohnhaft in     Bottighofen, Pünt 14
Zivilstand    verheiratet
Beruf     Manager Int. Services

e. Müller-Fehrenbach, Cara Lea
Cara Lea Müller-Fehrenbach wurde am 14. Januar 1999 in Konstanz (Deutschland) 
geboren. Sie ist deutsche Staatsangehörige.

Zuzug in Bottighofen per   1. April 2003
Einreise in die Schweiz per   1. April 2003
Wohnhaft in     Bottighofen, Iifang 9
Zivilstand    ledig
Beruf      Studentin
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f. Müller-Fehrenbach, Gabriele Iris
Gabriele Iris Müller-Fehrenbach kam am 23. September 1963 in Konstanz (Deutsch-
land) zur Welt. Sie ist deutsche Staatsangehörige.

Zuzug in Bottighofen per   1. April 2003
Einreise in die Schweiz per   1. April 2003
Wohnhaft in     Bottighofen, Iifang 9
Zivilstand    verheiratet
Beruf      Bankkauffrau

g. Reck, Katharina
Katharina Reck erblickte am 12. Februar 1959 in Poznan (Polen) das Licht der Welt. 
Sie ist deutsche Staatsangehörige.

Zuzug in Bottighofen per   1. November 1998
Einreise in die Schweiz per   31. März 1990
Wohnhaft in     Bottighofen, Bromweg 8
Zivilstand    verheiratet
Beruf     Ärztin

h. Schneider, Bernd Robert und Svenja Karina
Bernd Robert Schneider wurde am 20. Juli 1964 in Saarbrücken (Deutschland) und 
Svenja Karina Schneider am 21. Juli 1967 in Sindelfingen (Deutschland) geboren. 
Beide sind deutsche Staatsangehörige.

Zuzug in Bottighofen per   1. Dezember 2008
Einreise in die Schweiz per   1. Dezember 2008
Wohnhaft in     Bottighofen, Hinterdorfstrasse 6
Zivilstand    verheiratet
Beruf Ehemann    Selbständig im Bereich Motorsport
Beruf Ehefrau    Bürokraft

i. Zopf, Holger Michael und Zopf-Hillenbrand, Anne-Linde Marie mit Flurin 
Alexander und Loris Serafin
Holger Michael Zopf wurde am 5. Januar 1976 in Heidelberg (Deutschland) und  
Anne-Linde Marie Zopf-Hillenbrand am 27. November 1977 in Stuttgart (Deutsch-
land) geboren. Beide Söhne kamen in Münsterlingen TG zur Welt; Flurin Alexander 
am 17. Juni 2016 und Loris Serafin am 3. November 2018. Die ganze Familie besitzt 
die deutsche Staatsbürgerschaft. 

Zuzug in Bottighofen per   1. Mai 2012
Einreise in die Schweiz per   27. Dezember 2010
Wohnhaft in     Bottighofen, Schlösslipark 2
Zivilstand    verheiratet
Beruf Ehemann    Architekt
Beruf Ehefrau    Hausärztin

Die Einbürgerungskommission hat in einem Vorverfahren die finanziellen Verhält-
nisse, den Leumund und die Assimilation der Bewerber geprüft. Aufgrund dieser 
hat die Gemeindebehörde beschlossen, der Gemeindeversammlung die Aufnahme 
der Gesuchsteller ins Gemeindebürgerrecht von Bottighofen zu beantragen.

Antrag: Die Gemeindebehörde bittet Sie, sämtlichen Einbürgerungsgesuchen  
  zuzustimmen.

5. Kreditbegehren für Containerlösung schulergänzende  
 Betreuung (KiBo)

Laut kantonalem Gesetz über die familienergänzende Kinderbetreuung liegt es im 
Aufgabenbereich der Politischen Gemeinden, die Erhebung des Bedarfs an fami-
lienergänzender Kinderbetreuung sicherzustellen. Darüber hinaus sind Politische 
Gemeinden in der Pflicht, gemäss dem bestehenden Bedarf, die Schaffung und den 
Betrieb angemessener Angebote zu fördern.

Die Gemeinde Bottighofen kommt diesen Auftrag bereits seit Jahren nach:
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Seit 2012 werden in der KinderTagesstätte (Kinderkrippe Calimero) in der Schul-
strasse 2a Kinder im Vorschulalter ausserfamiliär betreut. 

Zusätzlich wurde im Jahr 2018, als Ergebnis einer entsprechenden Bedarfserhe-
bung, ein umfassendes schulergänzendes Betreuungsangebot für Kinder im Pri-
marschulalter, «Kids Bottighofen» kurz «KiBo», geschaffen.

Gemeinsam mit der Spielgruppe Bärenhöhle und dem Jugendtreff der OJA Kreuz-
lingen ist in Bottighofen damit ein Angebot verfügbar, das für eine hervorragende 
Kinder- und Familienfreundlichkeit sorgt.

Die Kinder der schulergänzenden Betreuung «KiBo» werden im Mittagsmodul der-
zeit in der Gemeindeverwaltung der Gemeinde Bottighofen betreut. Aufgrund des 
starken Bevölkerungswachstums und dem Zuzug junger Familien stieg die Nach-
frage nach Betreuungsplätzen so stark und schnell an, dass diese Lösung für täg-
lich bis zu 60 Kinder nicht weiter tragbar ist. Weder wird sie den Bedürfnissen der 
Kinder noch den gesetzlichen Vorgaben gerecht. 

Es ist zu erwarten, dass die Zahl der Schulkinder im Primarschulalter nach dieser 
Spitze langsam wieder rückläufig sein wird. Deshalb bietet sich eine Schaffung der 
benötigten Räumlichkeiten mit einer Containerlösung an. Ganz unabhängig von der 
Entwicklung des Bedarfs stellen Container jedoch die einzige Möglichkeit dar, dem 
akuten Platzmangel innert nützlicher Frist zu begegnen. 

Die Schulgemeinde würde das dafür benötigte Land östlich der Laufbahn auf der 
Parzelle 298 zur Verfügung stellen.

Eine Containerlösung würde weiterhin eine durchgehende Betreuung aller Kinder 
gewährleisten. Ohne diese Lösung müssten die Betreuungsplätze reduziert, und 
mehreren Familien der Zugang zur ausserschulischen Betreuung ihrer Kinder ver-
wehrt werden. Das würde weder den gesetzlichen Vorgaben noch den Grundsät-
zen von KiBo entsprechen. 

Die Kosten werden mit Fr. 350’000.– veranschlagt.

Antrag: Die Gemeindebehörde ersucht den Souverän um Genehmigung des Kre- 
  ditantrags im Umfang von Fr. 350’000.– zur Realisierung einer Contai  - 
  nerlösung für die schulergänzende Betreuung (KiBo).   

6. Verschiedenes

7. Umfrage




